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Eines Erbaren Rats 
der Stadt Dantzig Ordenung / wie es hin⸗ dE 


fort in allen ſhren Dorffſchafften mit folgen⸗ 
a den Sachen fol gehalten werden. 


Vom Kirchengang. 


Sſ ollen in den Dorffſchafften / des 
Sontages / vnd auff andere Feſt die dem 
Sontage gleich gehalten / zwo Predigten ge 
than werden / des morgens das gewoͤnliche 
Euangelium / nach mittage der Catechiſmus Lutheri 
erkleret vnnd gelchret / Die andern gemeinen Feſte / 
mit einer Predigt gehalten werden / vnd zu ſolchen 
Predigten / ſollen alle Einwohner der Dorffſchafften / 
ampt ihren Kindern vnd Geſinde / fo zwelff Jahr 
ihres Alters erreichet / vnd nicht Ehafftig weren / 
ſchuldig ſein in y Aca Kirchen zu geben / 
Gottes Wort zu hoͤren / dem Ampte vnd Chriſtlichen 
CFLeremonien benzuwohnen / vnd ſo lange das Ampt 
gehalten wird / fol niemand auff dem Kir chhofe ſpa⸗ 
zieren gehen / oder in die Hackenbuden oder Kruͤge 
abtretten / bey der buſſe zweyer Groſchen / auff jedere 
Perſon / vnd zu jedem mahl als ſolches vbertretten 
wird / durch die Kirchen Vater / ren zum 
JN uu : » 
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beſten 


o de 


beſten zu entpfangen / vnd durch den Schufsen des 
ſelben Kir chſpiels / wegen der Obrigkeit zu cres 
quire. . oe 
Auch die Krüger vnd Hakenbuder / welche jes 
manden Bier fuͤrtragen wuͤrden / ſo lange als das 
Ampt wehret / ſollen derwegen ernſtlich geſtrafft wer⸗ 
den / bey der Peen drey guter Maͤrcken. ar 


Von Tauffung der Kinder 
J 
f QC Ann jrkeine Frawe ier Peiblichen, Buͤrden 
W 


entbunden wird / So ſollen die Kinder / binnen 
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I dreyen Tagen / vnnd nicht lenger / nach der 
Geburt / getauffet werden / in der Kirchen darzu die 
Eltern gehoͤrig ſein / bey der buſſe fuͤnff guter Mar⸗ 
cken / vnd muͤgen zu jederm Kinde / altem loͤblichen 
en gee gemeß / drey Geuattern gebeten wer⸗ 
en. : | 


Wann das Kind getauffet iſt / Sol niemand an 
Gaſtgebot / oder Kindelbier zu thun oder anzurich⸗ 
ten / gehalten oder gebunden ſein / Wer aber ſolches 
gutwillig thun wil / der fol nicht mehr / als zum 
hoͤchſten z welff Perſonen / Mann vnnd Frawen in 
aͤlles / bey einem Vierkantichen Tiſche haben / bey 
der Peen einer guten Marck / auff jedere Perſone / 
fo ober dieſe Zahl fein würde, Auch follen ener 4 
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bey der Frawen Kirchengange krine Gaſtercyrn 
oder Kindelbier gehalten werden / bey der Buſſe 
zehen guter Marcken. no 


| Bom Lobelbier. 


Ach deme auch die Vnkoſten vnd Gelt ſpilde⸗ 
Mun fo zu den Lobelbieren vnd Koͤſtungen ges 
ſchehen / zich biß dahero täglich geheuffet vnd 
gemehret / auch alſo / das viele da durch nicht allein in 
groſſe Schuldt kommen / die ſie langſam verwinden 
koͤnnen / Sondern auch etliche dadurch gar in ver⸗ 
derb gerathen. So ſollen hinfort / wann jrkeine Per⸗ 
ſon zu dem Eheſtaͤ de verlobet wird / beides von Braut 
vnd Breutigams wegen / nicht mehr als zwelff Per⸗ 
ſonen in alles / zum Lobelbier gefordert werden. Auch 
mag nach dieſem der Breutigam mit einem oder zwey⸗ 
en ſeiner nechſten Freunde / gebuͤrlicher weiſe zu der 
Braut kommen / doch das die Braut oder ihre Cl 
tern von auſſen Hauſes niemanden mehr / ober die 
anzahl der 12. Perſonen darzu fordern oder bey ſich 
haben ſollen / alles bey der buſſe einer guten Marck 
auff jeder Perſon / die vber die Zahl der zwelffen fein 
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Bom Köſtungen. 
Dun E Die 


eT. — cz 2 
un R 3 
4 oe. Ani a ES ae 
ree” MN 4 . — . 
7 57 > . * 


y, 8 
‘ 
ys at 


EA) Je Paersleute / fo Erbgeſeſſen ſeind / vnd die 
Credle oder Huben in der miete haben / ſollen zu 
Ihrer Hochzeit oder Ehefreuden / beide von der 

Braut wie auch des Breutgams regen / nicht mehr 
Vole als zum hoͤchſten auff vier Vierkantiche Tiſche 


einladen / So das an einem Tiſche nicht mehr als 


Gef Perſonen zu ſetzen / darunder auch Kinder vnd 
Geſinde / vnd Frembde mit ſollen eingerechnet wer⸗ 


* 


den. Wer darwieder handelt / der fot von jeder 


allen jo ober die Zahl iſt / eine gute Marck ver fal⸗ 
en ſein. SEPA le 
ur anrichtung aber / ſollen nicht mehr dann dren 
Gerichte eſſen auffgetragen werden / bey Peen fuͤnff 
guter Marcken. e 
Wil jemand die Koͤſtung geringer als auff vier 

Tiſche anſtellen / das fol einem jeden frey ſtehen. wi 

Es ſol auch die Koͤſte oder Ehefreude nicht lenger 
dann einen Tag gehalten werden / Wuͤrde ſich jemand 


erdreiſten lenger als ein Tag Koͤſtung zu halten / der 


of funfftzig gute Marck vnerleßlich verfallen ſein / 
Wie auch kein nachtag ſol gehalten werden / bey der 
ve rigen Pee n 
So viel aber Geſinde / Gartner vnd Alrbeitsleu⸗ 
te belanget / fol keiner zu feiner Koͤſtung vber zwelff 
8 haben zum hoͤchſien / bey der Straff des 
enges. — 
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So auch jemand von anderm Volcke / Kueche 


Maͤgde / Arbeiter / Dreſcher Hirten / oder ſonſt loß 


Geſinde / fich vnderſtehen würden / vngebeten zu den 
Koͤſtungen einzudringen / die ſollen durch den S hule. 
tzen / oder durch die Leute / fo die Koͤſte verrichten / 
vermahnet werden / im namen der Obrigkeit / ſich von 


dar zu machen / bey ſtraffe des Gefengnis. 
Vr.oon der andern Ehe. 


elch Man oder Sram in den Dorffſchafften / 
nach gebrochenem bueſem / zur andern Ehe 
ſchreiten / vnd ſich wieder verheyrathen wil / die 
ſollen vorgengig Schicht vnd Teilung zu thun ſchuͤl⸗ 
dig ſein / vnd die beſtetigung bey jederes Amptes ver⸗ 
waltenden Buͤrgermeiſter ſuchen / ehe dann die Hoch⸗ 
zeit angeſtellet wird / bey der Peen zwantzig guter 
Mar cken er In 
Auch fol kein Witwer oder Witwe / die ſich auffs 
new 1 in den Kirchen auffgebot⸗ 
ten werden / Es ſen dann / das fie von dem verwalten 


den Bürgermeifier } deſſen bewelß bringen / das fie 
ihren Kindern / ſo jrkeine verhanden / Schicht vnd 
Teilung gethan haben. TR at 


Dion Track ond Rledung: 
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MEA Eil auch biß 


den Dorffſchafften ober ihren Standt vnd ge⸗ 


Kleidungen / auch anderm Schmuck vnd Zier / ſehr 
verbrechen / ſo ſol hiermit eruſtlich geboten ſein / das 
hinfort niemandt / weder Manliches noch Frawli⸗ 
ches Geſchlechts / keinerley Sammet noch Seide / 
wie es mag genant werden / zu jhrer Tracht vnnd 
Kleidung gebrauchen follen / ohne allein Sammet 
zu der Frawen Mutzen vnd zum Peel / wie dann auch 
den Frawen ſchwartze Seidene Hauben zu tragen 
(elle ber boten ſein / Gewandt aber / Grobgruͤn / 
Nacheyer / vnd was dergleichen Wollen iſt / doch 
in billichem Preiß vnd wert / ſol jhre Tracht ſein / des 
ſollen auch allerley Gebrehme auff den Kleidern es 
ſey von Seiden en oder ſonſt / gaͤntzlich unters 
ſaget fein / alles bey 
offt als dakegen gehandelt wird. in wate 
> Smgleichen fol ihnen auch verboten ſein / keine 
Perlen noch Süberwerck ver gůldet zugebrauchen / 
es ſey an Guͤrtelen / Scheiden / oder andern dingen / 
wie es namen haben mag / nurt allein weiß Silber 
ſel ihnen zugelaſſen ſein / auch bey Peen zehen gu⸗ 
ter Marcken. me HERA un 
Damit auch der vnnoͤtigen Geldes ſpilderung / 
fo man an temer Linnewerck } lehenwerck / Knuͤp⸗ 


pelwerck / vnd dergleichen pfleget anzuwenden / muͤge 
Gi 1 purges 
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her vermercket / das die Lette in 


m" 


e bur zu fefofk eigenem ſchaden vnd verderb mit 


eh Deen sehen guter Marcken / ſo 


bese werden / Soſol hinfort in den Dorff⸗ 
ſchafften alles Linnewant ſchlecht vnnd recht ge» 
braucht werden / auch vber den wert zum hoͤchſten 
fanffzeben Grofchen / die Ebíe uicht fein / bey Pen 
zehen guter Marte 


Vom Doppelſpiel 


S ſollen in allen Dorffſchafften ins gemein / 
Karten vnd Wuͤrffelſpiel gantz vnd gar verbo 
Iten fein. Inſonderheit aber follen die Krüger 
kein Wuͤrffel / Karten / oder ander Doppelſpiel / 
auſſerhalb der Kegelbahn / die alleine zuleſsig ſein 
ſol / verſtatten / alles bey Peen dreyer guten Mar⸗ 
cken / ſo offt dakegen gehandelt wird. 


Es ſollen auch die Krüger nicht lenger Gaͤſte fir 
ten haben / dann biß die Glock sehen des Abends / bey 


Peen drey guter Mar cken. 
Von Kauffmans Wahren. 


ch ſol in allen Dorffſchafften durchaus keine 
Kauffmanſchafft getrieben / ſondern alles was 
die Pawerßleute zuuerkauffen haben / in die 
State zum Marckte gefuͤret werden / bey verluſt 
des Gutes. gr ET 
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Cantzel offentlich abgekn 


ing alle Quatember / ron der 
digt werden / vnd ſich mens 


Vnd ſol dieſe Ord 
miglic) derſelben gemieß verhalten / auff die jennige 
die nbertrerten vnd dakegen handeln möchten / Sol 4 


der Schultz zuſampt den Rathleuten des Dorffes / 
da ſolches geſchicht / fleiſsig — zu re 
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vnnd daſſelb der Obrigkeit getrewlich anzumeld 

ſchuͤldig ſein / Der es nicht thete vnd verſchwiege 08] 
derſelbe fol die Peen / fo der ander verfallen / ſelbeſt 
beſtanden ſein. ee’ 


. Nach allem dieſem wirs fich ein jeder wiſſen zu richten / 
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